
Preise bei den APPLAUS-Awards
DiemagaScene freut sich für die Stadt: Hannover räumt ab!

Faust-Booker
Benni Stolte und
Geschäftsführerin
Luna Jurado.
FOTO: JAIME PERALTA

Die Delegation des
Béi Chéz Heinz:

Runa Rolf, Konny Hoppe
und Matis Oesen.

FOTO: PRIVAT

zeption überzeugt haben, prä-
miert. In die Bewertung fließen
neben der künstlerischen Pro-
grammqualität etwa auch faire
Auftrittsbedingungen für die

Künstler sowie kulturelles, sozia-
les und ökologisches Engage-
ment ein.

Auch Arne und Pahli von Feinkost Lampe sind in Feierlaune. FOTO: PRIVAT

len Familien eine sichere Anlauf-
stelle bieten“, betont Struwe-Ra-
moth. Er wage keine Prognosen,
„aber wir müssen das hier schaf-
fen, und zwar weitgehend allein.
Und daher machen wir das auch
konsequent selber.“

Die Unterstützung von Raoul
Roßmann und seinem Unterneh-
men ist mit der Modernisierung
der Jugend- und Kinderpsychiat-
rie nicht vorbei. Struwe-Ramoth
hat da schon diverse Ideen, 2027
Arbeit und Aufenthalt für Patien-
ten, Angehörige und Belegschaft
zu verbessern. In kleinen Schrit-
tenGroßes bewirken. „Wer soll es
sonst machen, wenn nicht wir?“,
meint Roßmann. Beruhigende
Aussichten in schweren – kinder-
medizinischen – Zeiten.

A lljährlich werden die bun-
desweit ausgeschriebe-
nen APPLAUS-Awards

verliehen. 2025 bereits zum
zwölften Mal. Der APPLAUS-
Award wird in sechs Kategorien
mit Preisgeldern von bis zu
50.000 Euro vergeben und ist
damit einer der höchstdotierten
Bundeskulturpreise. In diesem
Jahr gab es 480 eingereichte
Bewerbungen, 88 davon wur-
den prämiert, und Hannover
konnte bei der Verleihung, die
am 17. November in München
stattfand,gleichvierAwardsein-
heimsen.

In der Kategorie „Beste Live-
musikprogramme“ konnte das
Kulturzentrum Faust den begehr-
ten Award mit nach Hause neh-
men. Das Faust-Team fühlt sich in
seiner Arbeit bestätigt: Ge-
schäftsführerin Luna Jurado be-
tont,dassdieseAnerkennung,die
mit 40.000 Euro Preisgeld ver-
bunden ist, in Zeiten der Kultur-
kürzungen gerade richtig kommt:
„Wenn die Kommune kürzt und
der Bund sagt, Ihr seid krass, ist
das schon toll“, findet Jurado.
„Für uns ist das eine großartige
Bestätigung. Nachdem wir 2023
schonalsbesterLive-Clubausge-
zeichnet worden sind, spielen wir
jetzt sozusagendauerhaft Cham-
pions League.“

Pressesprecher Jörg Smotla-
cha sieht auch die gesellschaftli-
che Dimension: „Wir haben fast
1000 Veranstaltungen im Jahr,
davonsicherlichmindestens200
Live-Konzerte. So ein Live-Pro-
gramm entsteht natürlich nicht
von heute auf morgen, sondern
ist das Ergebnis von langjähriger
Booking-Erfahrung, Wertschät-
zung des Publikums und der im-
mer wieder großartigen Energie
unseres jungen Teams. Da spie-
len viele Faktoren eine Rolle, die
gute Zusammenarbeit mit
Künstlern und Künstlerinnen,
Bands und Agenturen, aber
auch Aspekte wie Awareness,

Diversität und eine klare Haltung
gegen jegliche Form von Rassis-
mus, Sexismus und Diskriminie-
rung, die uns sehr wichtig ist. All
das kommt in unserem Live-Pro-
gramm zum Ausdruck! Die Freu-
de ist jedenfalls riesig groß.“

„Beste Livemusikspielstät-
ten“ ist die Kategorie, in der das
Béi Chéz Heinz 25.000 Euro und
einen Award bekommt. Die Jury
würdigte das außergewöhnliche
Engagement desBéiChézHeinz
für die regionale Musik- und Kul-
turlandschaft. Besonders her-
vorgehobenwurdedas langjähri-
ge Wirken des Hauses als kultu-
reller Leuchtturm und Treffpunkt
für Kulturschaffende. Geschäfts-
führer Jürgen Grambeck freut

sich über die Anerkennung und
sieht den APPLAUS-Award als
Bestätigung und Ansporn, wei-
terhin ein Ort (demnächst im
BAD!) der kulturellen Begeg-
nung, des Austauschs und der
Inspiration für die Stadt und Re-
gion zu bleiben.

In der Kategorie „Beste kleine
Spielstätten und Konzertreihen“
war Hannover gleich doppelt er-
folgreich. Die Tonhalle Hannover
und auch Feinkost Lampe konn-
ten neben demAward jeweils ein
Preisgeld von 10.000 Euro ent-
gegennehmen. IndieserKatego-
rie werden Livemusikspielstätten
und regionale Veranstalter, die im
Vorjahr mit einer kreativen und
wegweisenden Programmkon-

Clara Däubler und Felix Petry von der Tonhalle Hannover. FOTO: JAIME PERALTA

Viele weitere, spannende Neuig-
keiten aus der lokalen Kultursze-
ne finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich

frisch gedruckt und kostenlos an
über 500 Auslegestellen in Han-
nover oder online auf www.ma-
gaScene.de inklusive Download-

Möglichkeit.

Licht und Raum für kranke Kinder
Drogeriemarktkette Rossmann investiert

1,4 Millionen Euro in Modernisierung der Kinder- und Jugendpsychiatrie
Hannover.DieUnterstützung ist
langfristig und auf Nachhaltigkeit
angelegt. Das Drogerieunter-
nehmenRossmann setzt sich re-
gelmäßig und kontinuierlich für
das Kinderkrankenhaus Auf der
Bult ein. Derzeit werden mithilfe
des Unternehmens die Räume
der Kinder- und Jugendpsychi-
atrie komplett modernisiert, mit
1,4MillionenEuro hatRossmann
das Projekt gefördert, um jungen
Menschen in besonders sensib-
len Lebensphasen ein atmo-
sphärischesUmfeld zu verschaf-
fen. Von 2022 bis 2024 sind be-
reitsmehr als zweiMillionen Euro
für andere Bereiche gespendet
worden.

Raoul Roßmann, Sprecher
der Geschäftsführung, hat sich
jetzt persönlich ein Bild von den
Fortschritten auf dem Weg zu
einermodernenTherapieeinrich-
tung gemacht.

„Es ist wichtig, dass Kinder
und Jugendliche sich hier wohl-
fühlen können – an einem Be-
handlungsort, der therapeuti-
sche Prozesse unterstützt“, be-
tont Roßmann, dessen Unter-
nehmen im Kinderkrankenhaus
Auf der Bult bereitsmehrere Pro-
jektegefördert hat. „Wirmöchten
uns nachhaltig auch für vorder-
gründig kleinere Aspekte des
Kinderkrankenhauses einset-
zen, die nicht unbedingt im un-
mittelbaren Fokus stehen und
von den Kinderheilanstalten
nicht selbst gestemmt werden
können.“ Ein On-Top-Support
gewissermaßen.

Wertschätzung, Stabilität und
Geborgenheit – das sollen die
jungen Bewohner in hellen Räu-
menmit viel Tageslicht, wohnlich
gestalteten Zimmern und an-
sprechenden Aufenthaltsberei-
chen erfahren. 44Kinder und Ju-
gendliche können auf den vier
Stationen untergebracht werden
–derBedarfallerdings istweitaus
größer.

„Ein moderner Standard in
einem Kinderkrankenhaus sollte
durchaus dem eines ordentlich
geführten Hotels entsprechen“,
begründet Roßmann sein Enga-
gement. Schlafqualität, Farbe
und Beleuchtung würden dafür
eine große Rolle spielen. In den
alten Zimmern hängen noch
lichtdurchlässige gelbe Vorhän-
ge vor den Fenstern. Keine opti-
male Voraussetzung. Das Team
auf den Stationen freut sich da-
her, dass diese Ausstattung nun

bald der Vergangenheit ange-
hört.

Nicht nur auf der Bult reichen
die Belegungs-Kapazitäten bei
Weitem nicht aus. „Die Nachfra-
ge ist enorm gestiegen“, sagt
Stephen Struwe-Ramoth, Vor-
stand der Stiftung Hannover-
sche Kinderheilanstalt. In der
Therapieeinrichtung Güldene
Sonne in Rehburg etwamüssten
96 Prozent der Anfragen für eine
therapeutische Unterbringung
abgelehnt werden.

Stillstand oder Status Quo
sind daher keine Option auf der
Bult. „Wir setzen als Kinderkran-
kenhaus auf Wachstum“, so
Struwe-Ramoth. Perspektivisch
geht es um Erweiterung, nicht
nur räumlicher Kapazitäten,

auchdiederLeistungsangebote.
Und um interdisziplinäre Zusam-
menarbeit, also das gemeinsa-
meAgierenmit anderen Kliniken.
Dabei sind Förderer unerlässlich.
„2024 sind Bundeszuschüsse
von vier Millionen weggefallen,
ich bin sehr stolz auf das gesam-
te Kollegium, dass wir das mit
großem individuellem Einsatz
trotzdem geschafft haben“, be-
tont der Vorstand.

Und der Blick geht nach vorn.
AnfangDezemberwurdeauf dem
Campus das Medizinische Ver-
sorgungszentrumMVZ in Betrieb
genommen – mit direkter Anbin-
dung zum Kassenärztlichen Be-
reitschaftsdienst. „Auch die
Kindernotaufnahme soll komplett
umgebaut werden. Wir wollen al-

Raoul Rossmann (rechts) spendet Millionenbetrag für die Kinderklink Auf der Bult und schaut sich beim Rundgang die ak-
tuell im Renovierungsprozess befindlichen Bereiche der Kinder- und Jugendpsychiatrie (KJP), mit dabei Vorstand Stephen
Struwe-Ramoth. FOTO: TIM SCHAARSCHMIDT
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HOLZBAU HERBST
GmbH

Frohes Fest
und einen

guten Rutsch
ins neue
Jahr!

Wir wünschen Ihnen
und Ihren Familien

ein schönes Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr!

Bleiben Sie gesund!
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Die richtige Zeit DANKE zu sagen.
Es ist wieder soweit. Das Jahr neigt sich
dem Ende entgegen und die
bevorstehenden Feiertage versprechen
besinnliche Stunden im Kreise der
Familie und Freunde. Wir wünschen
Ihnen schöne Weihnachten und Glück
und Gesundheit im neuen Jahr.

Baltenweg 3 · 30890 Barsinghausen
Telefon: 0 51 05 . 52 86 - 0
Telefax: 0 51 05 . 52 86 - 52

Wir bedanken uns herzlich
bei unseren Kunden

für das uns
entgegengebrachte Vertrauen

und wünschen
allen ein gesegnetes
Weihnachtsfest.

Auch im nächsten Jahr
sind wir stets gern

wieder für Sie da und
wünschen einen guten Rutsch.

NEUER JOB?
... UNSER STELLENMARKT!

Beruflich durchstarten – mit einer Anzeige im Stellenmarkt des burgbergblick:
Tel.: 0800 - 154 42 33 · E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de
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